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Vorwort 
 

Die Geschichte von der Heilung des blinden Bartimäus gehörte schon immer zu meinen 
Favoriten. Bezeichnenderweise behandelt einer meiner ersten Liedtexte (damals von Hella 
Heizmann vertont) dieses Thema. Ein Mensch mit einer Behinderung (in der damaligen Zeit eine 
schwerwiegende Benachteiligung) hat nie aufgegeben, zu hoffen. Zu hoffen, dass Gebete erhört 
werden, zu hoffen, dass irgendwann doch einmal Veränderung zum Guten geschieht, zu hoffen, 
dass Jesus selbst in sein Leben kommt. Nicht immer wird beharrliches Gebet so belohnt wie im 
Falle Bartimäus, aber es ist nie vergebens! Das, liebe ChorleiterInnen und liebe Kinder, die 
dieses Mini-Musical aufführen werden, soll der Zuschauer mit nach Hause nehmen. 

 

Inszenierung 
 

Dieses Musical hat keine Umbauphasen, weil es nur ein Bühnenbild gibt. Die Stadtmauer 
darzustellen kann sehr unterschiedlich erfolgen, je nach Platzmöglichkeiten und Helfern vor Ort 
und nach Chorgröße. Verschiedene Möglichkeiten findet man als Vorschlag im Anhang. 
Vielleicht haben einige von Ihnen sogar weitere oder bessere Vorschläge – solange nichts an 
Text und Musik verändert wird, freuen wir uns über jede mehr oder weniger fantasievolle 
Umsetzung unseres Stückes. 
Gespielt wird teilweise in kleinen Gruppen (Kinder, Frauen und Männer) und teilweise mit großem 
Chor für die Massenszenen. Ob dieser Chor während der Kleingruppen-Szene versteckt bleibt 
(siehe Regie) oder immer mit auf der Bühne ist, bleibt der Chorleitung überlassen. 
 

Darsteller 
 

Bartimäus (Sprecher und große Solistenrolle) 

Deborah (Sprecher und Solistenrolle) 

Jesus (Sprecher und kleine Solistenrolle) 

 

Wer aus den folgenden Gruppen als Sprecher und Solist eingesetzt wird, bleibt der Chorleitung 
überlassen: 

 

Gruppe Kinder (3 bis 6) 

Gruppe Frauen (3 bis 6) 

Gruppe Männer (3 bis 6) 

Gruppe Jünger 

Volk 

 

Vorschläge für Bühnenbild, Kostüme, Requisiten und ihre Herstellung ab Seite 31 
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1. Szene 

BILD 1 

 
 
Während des Liedes: Deborah kommt und stellt sich vorne links vor den Vorhang. Bartimäus 
kommt durchs Publikum und setzt sich an seinen Platz. Der Vorhang geht auf, Deborah geht ins 
Bild zum Brunnen. 
 
 

1. Shma Israel 
Text: Traditional 

Musik: Dirk Schmalenbach 
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Das Lied ist zu Ende. Kinder kommen von links hinten, Kaleb mit verbundenen Augen und einem 
Stock. Er versucht, wie ein Blinder zu gehen und nirgends anzustoßen. Die anderen gehen mit 
und lachen, als Kaleb stolpert. Er jammert, steht auf und nimmt die Augenbinde ab. 
 
 
KALEB 
Hört auf zu lachen, das tat ganz schön weh! Los, Rahel, jetzt bist du dran. 
 
Ehe Rahel die Augenbinde nimmt, mischt sich Deborah ein. 
 
DEBORAH 
Was macht ihr denn da? Und warum hattest du die Augen verbunden, Kaleb? 
 

1. KIND 

Wir spielen „Bartimäus“! 

 

DEBORAH 

Hat ihr nichts Besseres zu spielen, als euch über arme Menschen lustig zu machen? Stellt euch 
doch mal vor, wie sich das anfühlt, wenn man nie etwas sehen kann! 

 

RAHEL 

Sei nicht böse, Deborah, das war ja der Sinn unseres Spiels. Wir wollten ausprobieren, wie das 
ist, wenn man nichts sehen kann. 

 

Alle Kinder pflichten ihr bei. Ab hier kommen alle Chorsänger vor die Kulissen. 

 

KALEB 

Ja, so wie der arme, alte Bartimäus … 

 

 

 

BILD 2 
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2. Und er träumt 
Text: Gertrud Schmalenbach 

Musik: Dirk Schmalenbach 
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